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ENTWURF 

 

Satzung zur Änderung 
der Berufsordnung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer 

 
Vom … 

 
Aufgrund von Art. 1 Absatz 4 Staatsvertrag über die gemeinsame Berufsvertretung der 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten vom 2. Juni 2005 (SächsGVBl. S. 268), der 
durch den Staatsvertrag vom 28. April 2021 (SächsGVBl. S. 663) geändert worden ist, in 
Verbindung § 12 Absatz 3 Satz 2 Nr. 2, § 22 Absatz 1 des Sächsisches 
Heilberufekammergesetz vom 5. Juli 2023 (SächsGVBl. S. 559), das zuletzt durch Artikel 3 
Absatz 6 des Gesetzes vom 17. Juli 2024 (SächsGVBl. S. 662) geändert worden ist, hat die 
Kammerversammlung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer am … die folgende 
Satzung zur Änderung der Berufsordnung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer vom 
26. November 2014 beschlossen: 
 
 
 

Artikel 1 
 

Die Berufsordnung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer vom 26. November 2014 
(genehmigt mit Bescheid des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und 
Familie vom 17. November 2014, Az: 26-5415.81/8, veröffentlicht im Mitteilungsblatt opk-
spezial, Ausgabe 3, Dezember 2014, Jahrgang 7), zuletzt geändert mit Satzung zur Änderung 
der Berufsordnung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer vom Satzung vom 14. 
Dezember 2022 (genehmigt durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt am 08. Dezember 2022, Az 31-5014/35/4-2022/214410, 
veröffentlicht auf der Internetseite der OPK (Datei-URL: https://opk-info.de/wp-
content/uploads/20221214-2.Änderungssatzung-Berufsordnung.pdf)) wird wie folgt 
geändert: 
 

1. In der Präambel wird nach dem  Satz „Diese Berufsordnung gilt für alle 
Mitglieder der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer (OPK).“ der Satz 
„Werden Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, die als 
Staatsangehörige eines Mitgliedstaats der Europäischen Union, eines 
anderen Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum oder eines Vertragsstaates, dem die Europäische 
Gemeinschaft oder die Europäische Union vertraglich einen 
entsprechenden Rechtsanspruch eingeräumt haben (europäische 
Staaten) niedergelassen sind oder dort ihre berufliche Tätigkeit entfalten, 
im Rahmen des Dienstleistungsverkehrs nach dem Recht der 
Europäischen Union vorübergehend und gelegentlich im Geltungsbereich 
dieser Berufsordnung grenzüberschreitend beruflich tätig, ohne eine 
Niederlassung zu begründen, haben ebenfalls die Vorschriften dieser 
Berufsordnung zu beachten.“ eingefügt. 
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2. § 2 wird wie folgt geändert: 

 
a) Nach Absatz 2 wird der folgende Absatz 3 eingefügt: 

 
„Gebiets- und Zusatzbezeichnungen dürfen nach Maßgabe der jeweiligen 
Fassung der Weiterbildungsordnung für die Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer und 
der Weiterbildungsordnung für die Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeuten der Ostdeutschen 
Psychotherapeutenkammer geführt werden.“ 

 
b) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 4. 

 
c) Der bisherige Absatz 4 wird gestrichen. 
 
 
3. § 5 wird wie folgt geändert: 
 
a) § 5 Absatz 1 wird durch den folgenden Absatz 1 ersetzt: 

„Kammermitglieder behandeln persönlich und eigenverantwortlich. Sie 
dürfen weder das Vertrauen, die Unwissenheit, die Leichtgläubigkeit, die 
Hilflosigkeit oder eine wirtschaftliche Notlage von Patientinnen und 
Patienten ausnutzen, noch unangemessene Versprechungen oder 
Entmutigungen in Bezug auf den Heilungserfolg machen.“ 

 
b) Der bisherige Absatz 6 wird gestrichen.  

 
c) Der bisherigen Absätze 7-9 werden zu den Absätzen 6-8. 
 
d) Folgender Absatz 9 wird eingefügt: 

„Räumlichkeiten, einschließlich virtueller Räumlichkeiten, in denen 
Kammermitglieder ihren Beruf ausüben, müssen vertrauliche und 
störungsfreie Kommunikation sicherstellen und für Patientinnen und 
Patienten von dem privaten Lebensbereich des Kammermitglieds und von 
solchen Bereichen, in denen Kammermitglieder Tätigkeiten nicht auf 
Grundlage der Approbation ausüben, getrennt sein.“ 

 
 
4. Nach Absatz 5 wird der folgende § 5a eingefügt: 

 
„(1) Kammermitglieder erbringen Psychotherapie grundsätzlich im 
unmittelbaren persönlichen Kontakt. 
 
(2) Psychotherapie mittels Kommunikationsmedien ist unter Beachtung 
der Vorschriften der Berufsordnung, insbesondere der Sorgfaltspflichten, 
zulässig, sofern  
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1. der unmittelbare persönliche Kontakt für die Durchführung der 
Psychotherapie nicht erforderlich ist und  
2. die Eingangsdiagnostik und Indikationsstellung nicht ausschließlich 
unter Verwendung von Kommunikationsmedien erfolgt und  
3. sie ausschließlich durch dasjenige Kammermitglied erbracht wird, 
das die Psychotherapie auch im unmittelbaren persönlichen Kontakt 
durchführt oder durchgeführt hat.  

Die Möglichkeit, ein Erstgespräch unter Verwendung von 
Kommunikationsmedien durchzuführen, bleibt hiervon unberührt. 
 
(3) Das behandelnde Kammermitglied muss gewährleisten, dass die 
Psychotherapie bei gegebener Notwendigkeit im unmittelbaren 
persönlichen Kontakt zeitnah durch das Kammermitglied durchgeführt 
werden kann.“ 

 
 

5. § 8 Absatz 6 Satz 2 wird durch den folgenden Satz ersetzt: 
 
„Die Anonymisierung muss sicherstellen, dass keinerlei Rückschlüsse auf 
die Person der Patientin, des Patienten oder auf die Person Dritter 
erfolgen können.“ 
 

 
6. § 11 wird wie folgt geändert: 
 

a) § 11 Absatz 1 wird durch den folgenden Absatz 1 ersetzt: 
„Patientinnen und Patienten ist auch nach Abschluss der Behandlung auf 
ihr Verlangen hin unverzüglich Einsicht in die vollständige, sie betreffende 
Patientenakte in ihrer Originalfassung zu gewähren, die nach § 9 Absatz  1 
zu erstellen ist. Auch persönliche Eindrücke und subjektive 
Wahrnehmungen des Kammermitglieds, die gemäß § 9 in der 
Patientenakte dokumentiert worden sind, unterliegen grundsätzlich dem 
Einsichtsrecht der Patientin oder des Patienten. Auf Verlangen von 
Patientinnen und Patienten haben Kammermitglieder diesen eine erste 
unentgeltliche Kopie oder elektronische Abschrift der Patientenakte zur 
Verfügung zu stellen.“ 
 
b) Der folgende neue Absatz 2 wird eingefügt:  
„Hat sich der Inhalt der Patientenakte seit der letzten Einsichtnahme nicht 
geändert und wird eine weitere Kopie oder elektronische Abschrift 
verlangt, kann hierfür ein angemessenes Entgelt erhoben werden. Im Falle 
offensichtlich unbegründeter oder exzessiver Anfragen kann die 
Einsichtnahme abgelehnt oder ein angemessenes Entgelt erhoben 
werden. Die Entscheidung hat das Kammermitglied gegenüber der 
Patientin oder dem Patienten zu begründen und zu dokumentieren.“ 
 
c) Der bisherige Absatz 2 wird zu Absatz 3. 

 
d) Der folgende neue Absatz 4 wird eingefügt: 
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„Die Kammer kann zur Überprüfung der Voraussetzungen nach den 
Absätzen 2 und 3 die Offenlegung der Aufzeichnungen ihr gegenüber 
verlangen. Die Regelung des § 12 Absatz 7 Satz 2 bleibt unberührt.“ 

 
e) Der bisherige Absatz 3 wird zu Absatz 5. 

 
f) Der folgende neue Absatz 6 wird eingefügt: 
„Die Absätze 1 bis 5 finden keine Anwendung auf die Daten in der 
elektronischen Patientenakte gemäß § 341 SGB V.“ 

 
 
7. § 20 wird wie folgt geändert: 

 
a) Die Überschrift von § 20 wird wie folgt ersetzt: 
„§ 20 Ausübung psychotherapeutischer Behandlungstätigkeit in einer 
Niederlassung“ 

 
b) § 20 Absatz 1 wird durch den folgenden Absatz 1 ersetzt: 
„Die selbstständige Ausübung psychotherapeutischer 
Behandlungstätigkeit ist grundsätzlich an die Niederlassung in einer 
Praxis gebunden, soweit nicht gesetzliche oder berufsrechtliche 
Vorschriften etwas anderes zulassen. Die Durchführung einzelner 
psychotherapeutischer Maßnahmen, im Ausnahmefall die 
psychotherapeutische Behandlung, kann auch außerhalb der 
Praxisräumlichkeiten durchgeführt werden, soweit dies im Einzelfall 
notwendig ist und berufsrechtliche Belange nicht beeinträchtigt werden.“ 

 
c) Der folgende neue Absatz 2 wird eingefügt:  
„Psychotherapie mittels Kommunikationsmedien im Sinne des § 5a kann 
außerhalb der Praxisräumlichkeiten, insbesondere unter Beachtung von § 
5 Absatz 9 , erbracht werden. Hierbei soll der zeitliche Umfang der 
außerhalb der Praxisräumlichkeiten erbrachten psychotherapeutischen 
Tätigkeit mittels Kommunikationsmedien den zeitlichen Umfang der 
innerhalb der Praxisräumlichkeiten erbrachten psychotherapeutischen 
Tätigkeit nicht überwiegen.“ 
 
d) Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden zu den Absätzen 3 und 4. 

 
 

8. § 22 wird wie folgt geändert: 
 

a) § 22 Absatz 3 wird gestrichen. 
b) Der bisherige Absatz 4 wird zu Absatz 3. 

 
 

9. § 23 wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 2 wird gestrichen 
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b) In Absatz 4 wird die Angabe „Telemediengesetzes (TMG)“ durch die 
Angabe „Digitale-Dienste-Gesetz (DDG)“ ersetzt. 

c) Die bisherigen Absätze 3 bis 5 werden zu den Absätzen 2 bis 4. 
 
 

10. § 27 wird wie folgt geändert: 
 

a) § 27 Absatz 1 wird durch den folgenden Absatz 1 ersetzt: 
„Kammermitglieder dokumentieren die Ergebnisse ihrer Arbeit bei Bedarf 
und Erfordernis auch nach außen in Form von Gutachten, Stellungnahmen 
und Bescheinigungen. Bei der Ausstellung von Gutachten, 
Stellungnahmen und Bescheinigungen haben Kammermitglieder mit der 
notwendigen Sorgfalt zu verfahren und nach dem aktuellen Stand 
wissenschaftlicher Erkenntnisse ihre psychotherapeutische Überzeugung 
auszusprechen. Gutachten, Stellungnahmen und Bescheinigungen sind 
innerhalb einer angemessenen Frist zu erstellen und dürfen keine 
Gefälligkeitsaussagen enthalten. Die Rechte Dritter sind zu beachten.“ 
 
b) § 27 Absatz 2 wird durch den folgenden Absatz 2 ersetzt: 
„Kammermitglieder dürfen sich nur als Gutachterinnen und Gutachter 
betätigen, soweit ihre Fachkenntnisse und ihre berufliche Erfahrung 
ausreichen, um die zu beurteilende Fragestellung qualifiziert nach bestem 
Wissen beantworten zu können.“ 

 
c) Absatz 3 wird gestrichen. 

 
d) Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden zu den Absätzen 3 und 4. 

 
 
11. In § 30 Absatz 1 wird Satz 2 gestrichen. 
 
 
 

Artikel 2 
 

Die Satzung zur Änderung der Berufsordnung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer 
tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Leipzig, den 
 
 
 
Dr. Gregor Peikert 
Präsident 
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Das Sächsische Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt hat die Genehmigung für die vorstehende Satzung zur Änderung der 
Berufsordnung der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer mit Schreiben 
 

vom  

Az.:   
 
erteilt. 
 
 
Die vorstehende Satzung zur Änderung der Berufsordnung der Ostdeutschen 
Psychotherapeutenkammer wird hiermit ausgefertigt und öffentlich bekannt gemacht. 
 
Leipzig, den  
 
 
 
Dr. Gregor Peikert 
Präsident 


